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Änderungsanträge Leitantrag Bundesparteitag 2011 (Programmentwurf) 
– Emanzipatorische Bildung 
Beschluss aus der gemeinsamen Beratung von Landesvorstand, Landesrat, Kreisvorsitzenden der 
LINKEN Sachsen sowie dem Fraktionsvorstand der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen Landtag (gemäß 
Landessatzung § 31 Absatz 2) und den Bundesparteitagsdelegierten der LINKEN Sachsen vom 27. 
August 2011 
 
 
Die gemeinsame Beratung von Landesvorstand, Landesrat, Kreisvorsitzenden, Fraktionsvorstand der 
LINKEN Sachsen (Landessatzung § 31 Absatz 2) und den Bundesparteitagsdelegierten der LINKEN 
Sachsen reicht diese Anträge als Änderungsanträge an den Bundesparteitag ein: 
 

Der Bundesparteitag vom 21. – 23. Oktober 2011 in Erfurt möge die folgenden Änderungen 
zum Leitantrag zum Programm DIE LINKE beschließen: 
 
1. Den Satz in Zeilen1975 – 1977 wie folgt ändern (Ergänzungen/Streichungen fett 
markiert): 
„Das Bildungssystem verstärkt die soziale Ausgrenzung statt zu integrieren, Bildungsprivilegien 
der oberen Klassen finanzstarken Schichten werden zementiert.“ 
 
Begründung: 
Der Begriff Klasse ist im Marxschen Sinne definiert und bildet hier nicht den Teil der 
Gesellschaft ab, der stärker profitiert als andere. 
 
 
2. Einschub in Zeile 1992 nach „...orientiert werden“: 
„Sport soll die gesunde Entwicklung des Einzelnen und die soziale Integration fördern. 
Insbesondere sind der Breitensport sowie der Kinder- und Jugendsport zu 
unterstützen.“ 
(Danach mit „Gute Lernbedingungen ...“ einen neuen Absatz beginnen)  
 
Begründung: 
Sport sollte, wie Bildung, Kunst und Kultur ein Angebot für jede und jeden sein. Die immer 
stärkere Orientierung auf den Spitzensports und an kommerziellen Interessen verkehren 
dessen gesundheitsfördernde und soziale Wirkung ins Gegenteil. Das „Schneller, Weiter, 
Höher“ führt in Einheit mit der Vermarktung zu Gesundheitsgefährdung und Dopinggebrauch 
im Spitzensport sowie zur Verkümmerung des Breitensports. 
 

 
 
F.d.R.      

Dresden, 7. September 2011 
 

 
Antje Feiks,  
Landesgeschäftsführerin  


